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Erläuterungen 

Die Gasversorgung ist in der Schweiz grundsätzlich Sache der Wirtschaft. Ist die Wirtschaft nicht mehr 

in der Lage, einer Mangellage mit eigenen Mitteln zu begegnen, greift der Bund lenkend ein. Für die 

Vorbereitung und Durchführung von Bewirtschaftungsmassnahmen bei einer Gasmangellage ist die 

wirtschaftliche Landesversorgung (WL) zuständig. 

In einer Gasmangellage gibt es Gas, aber zu wenig. Deshalb würde der Bund die Konsumentinnen 

und Konsumenten in einem ersten Schritt mittels Sparappellen aufrufen, den Gasverbrauch zu 

reduzieren. Gleichzeitig kann der Bund den Firmen mit Zweistoffanlagen die Umstellung von Gas auf 

Heizöl vorschreiben. Der Bundesrat kann die Verwendung von Gas für gewisse Anwendungen 
einschränken oder verbieten.  

Von Kontingentierungen sind zunächst alle Anlagen betroffen, die nicht zu den sogenannten 

geschützten Verbrauchern zählen. Zu den geschützten Verbrauchern gehören Privathaushalte, 

Fernwärmeanlagen für Privathaushalte und grundlegende soziale Dienste. Zu letzteren zählen auch 

Spitäler, Energie- und Wasserversorgung sowie Blaulichtorganisationen.  

Weitere Informationen:  www.bwl.admin.ch/bwl/de/home/themen/energie/erdgas.html  

 


